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Wnm«rÄde.vnd diestarSpmal gwantaas
iibsrhebang der inwoner demMeyischen bi-
sthrrmb abttingmde.Danrachward Franci-
stusaragonensisnach verstolner einnemnng
der fiat Tostrsi die ink7ormania gelegen des
hcryogen zu Briranniawas.a!sein stidbrech
eederzweymmechngcnknmg Franckrich vn
«Lngellattdgeachret.D»lerlach halbenwarde
vilborschaffrenhin vndher gcstndcc. Llothe-
wsnirmirwenig raysigem geyeugvon de kn-
nig vonFranckreichgestndtt hiess erlich wa¬
genmirhcw geladen darin» wepner verbor¬
gen lagen anssdieprncken des schloß füren vsi
mitten der prucken vnd Pforten des schloss stil-
halren.diewellwarrer er in der hinderhut mit
dem zeug cinsworzaichen.als erdasempfieng
vnd diewapneranß dehew fallende die pfor¬
ten ernnamenmic rod schlahnngder rhorwar-
ew.do hielten st dassclbig orr solanginne biss
das florhemszueilendedie prncken vnnd das
schloss in seinen gewaltPracht. Als sölichs an
den künige gelange do fchicht er über die stlben
prncken in kTormankamvi! volcks.Go füret
§ranascns der fürst von Brirannia anssö an
dern schern ein heer.derheryog Somercceihet
die selben pronintzenvondes künigs vor» En¬
gellandwegen inne.Alsder selbigheryog ver¬
wund das solcher krieg vnnd anschlag tiberin
gieng dohiesserealboenm den heerhanpema
zuRorhomago bey im sttn hossmden rie seine
raeee vndweer die stattedie er wanckelnmer-
ckee besterrvig znbehalee.aber stin ratwas ver¬
gebene, dann als die Loehomagischen erlern
net htteendas sich der künig zunahnee do stn-
deeen st ir bseschaH zu im vnndverhiessen jm
stin Heer in die star zulassinvnd seinen geschef
ten gehorsam zksein.alji>ward die statdem kü
mg eingegeben.AbcrTalbows flnhemir dem
heryogen vnnd allen den seinen in das schloss
alsmattnun dasstlbig schloss anfieng zestur-
men do ließ derheryogGomerf:tiTalbowm
vndzwen seiner stieMne Ln dem schloßvnnd
zohhaynrlichin engellande. Darnach warde
das selbig schloße übergeben vnndTalbows
mit desheryogen stieffsünendern künig in sei¬

nengemaltüberankwurk.Abernach demTal
borns beymenigklichem ein ofstnbars gesth-
ray niemmböstn Hendel»» funder mirr krcfste
stinsleibs vttd anchmir aller rechrschicklich-
kait s:insgemüy in osinemkriegerlanget Herr
doward er lediggelassen,dochmir verpflich-

tnnghinsijrowiderdieFranyosen krieg zefäe-
remDiser ralboms kam in dem gnadcnreychr
iargen rom(als erlichmainm)absolntl0ir vn
entledigvng seinerPflicht zesuchß.abcr mir ist
sslchsnit glaublich funddas istwissentlichen
alsTaibomswider in engelland kommwas
vnd der kü'ttl'g zu franckretch yeyo nach Über¬
windung alles normania auch Birrdegalcm
vndersichgebrachthetdoward ervon seinem
künig nir on grosses volck in Vafconiam ge¬
sendetvnndharrBurdrgalemwider eroberet
vnd arrch sonst vil andere castebdievondein
Lngellendischm künigreich abgermrenerva-
ren.ein» reylsmitgewalt erfochten, eine myla
mitwilliger ergebnuß eingenomen. alssolchs
der künig vonFra»rckreich höretdo richtttt er
eylenyzwayheerzu.Das einHeer hiesset mitt
funfstehentaustntwepnergcstrackswegs auf
die statteBnrdigal zuziehen. Das anderHeer
füertt dcrküitt'g stlbs.vndals ersibmmeylcro
bnrdegal für vnnd Ln ein kleynes castel komen
was do vnderstund er sich das zestiirmen »nit
einnemungeines rhums zwischen der starbur-
degalia vnddem stibe castclwesende de er mit
fchirzeir befcstiger.Als aberTalbome verstan¬
denheredas lmmitzwaycnHeerzefechtenwar
domeint er dasHeerernstlich anzcgriffen das
ermittmindermüe zmberwvndcn getrawttt«
Demnach zoh ermit heerßkrasseaoßvn kam
yeyoam abenezu dembmanrm eingencmen
chkrm.den erobere er indem ersten st»rrm alle
schiyen als bey funffhnnderren erfchlaheird
alser nun darnach desmorgens ftü fiiroan-
zoht vNd vemomenhett das das konigreych
Heersich za der fluchte richtet.Do besorgetal-
bomsimmöchtvilleichtder raube empfliehL
darub hieß er dieandemHeernach ziehen aber
ereyletmit funffhundcrtkürbissern vn acht¬

hundert sthirzcn;n den feinden zovnnd fimg
mit ineinenauffrürigen streycandie feind be

rieten sich etwielang vnderernander ob si sich
indie flachtgebenwölren.aber stentsthlvßcn
aaß schäm desnahend?künig» des glucks strei
ke zewarcemsthttren bey.l'^. karrenbuchßm
die st an dem ork dohrrTalbomekamen so!«
entgegen stellerenmitvil anderm kriege zeuge

hinvnd her seyendedomittdie feind verteyett
werdenmöchtcn.Als nun die rngellmderm-
wissendedes schossgezeugs in die Wagenburg

derFranyostngrimmende liessen dowardm
die böchssmaugeyi»rdesalso dasm de«» eiM
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